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DIE

900

BUNDESSTADT

FDANZOSENKIND

Dieses kleine Mädeli scheint scnon viel
Trauriges erlebt zu haben. Hoffen wir, dass

es bald wieder froh sein wird

hungrigen Gäste greifen begierig nach den saftigen Äpfeln. (Zens. Nr. III 9420 M.O.)
: Diesem 6jährigen Buben sieht man die harten Kriegsjahre deutlich an

Dieser Tage nahm die Stadt Bern 900 dem Kriege
entflohene Franzosenkinder auf. Sie stammen h'aupt-
sächlich vom schrecklich heimgesuchten Städtchen
Delle, das nah an der Schweizergrenze liegt. Unter den
Kindern jeden Alters findet man viele, die sichtbare
Spuren der vergangenen schweren Kriegsjähre tragen.
Sehr arme Geschöpfe, deren Vater schon lange ein
Opfer dieses Krieges geworden ist, und deren Mutter
schwer für den Unterhalt zu kämpfen hatte und bei
der letzten Katastrophe auch noch ums Leben kam.
Andere wurden von ihren Müttern an unsere Grenze
gebracht, da diese sich lieber von ihnen trennen woll-
ten, als sie noch länger leiden zu sehen.

Links: Zwei kleine
Flüchtlinge haben ei-
ne Pflegemutter ge-
funden und verlassen
nun das Auffanglager
im Breitfeldschulhaus

Rechts: Seine Mutter
hat ihm in lieber Für-
sorge noch schnell
die Pantoffeln in die

Manteltasche ge-
steckt. Jetzt geniesst
er an der Sonne sei-

nen Apfel

Begreiflich, dass solche Kinder auch bei uns, in der
friedlichen Schweiz, noch schüchtern dreinschauen und
sich nicht sofort mit den neuen Pflegeeltern befreun-
den können.

Wir sind aber überzeugt, dass diese 900 dem Kriege
entronnenen Kinder sich im Bernbiet rasch wohl
fühlen werden. Jedenfalls mussten sie nicht lange in
Schulhäusern und Kasernen warten, bis sich ein Plätz-
chen in einer Familie gefunden hatte.
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Oissss Kleins tvläclsli scksint scnon viel
Lnaunigss erlebt zu kabsn. klaffen vin, class

es balcl visclsn fnok sein vincl

kungnlgsn Lasts greifen begierig nack clsn saftigen Xpfeln. (^sns. kir. Ill 9^20 tvl.O.)
: Diesem 6jäkrigen Luden siskt man dis kanten Krisgsjakrs dsutlick an

Dieser Lage nskm âis Ltsât Lern 900 âsm Kriegs
entklokene ?ranzossnkinâsr auk. Lis stammen koupì-
zàcklick vom sckrscklick ksimgssuckten Stsâtcken
veils, âss nsk sri âsr Lckcveizsrgrsnzs liegt. Voter clsn
llinäern jeâsn álters kinâst man viele, à sicktbors
Spuren âsr vergangenen sckweren Krlegsìskrs tragen.
Sekr arme Llsscköpke, âersn Vater sckon longs ein
vpksr âissss Krieges gsv/orâsn ist, unâ âersn IVluttsr
zckver kür clsn Vnterkslt zu ksmpken kstts uncl ksi
àer letzten Kstostropks ouck nock ums Leben kam.
ändere wurâsn von ikrsn lVlüttern an unsers (Zrsnze
gekrackt, âo âiess sick lieber von iknen trennen v/oll-
ten, sls sis nock länger Isiâsn zu ssken.

kinks: ^vsi kleine
klucktlinge kabsn ei-
ns Pflegemutter gs-
funden und verlassen
nun dos Auffanglager
im Lrsitfeldsckulkaus

llsckts: 8s!ne flutter
kat ikm in lieben für-
sorge nock scknell
«lis Pantoffeln in «lis

tvlanteltascks gs-
steckt, letzt genlssst
er an den 8onne sei-

nsn /^pfel

Lsgrsiklick, âsss solcke Kinâsr suck bei uns, in âsr
krieâlicksn Lckwsiz, nock sckücktsrn ârsinsckauen unâ
sick nickt sokort mit äsn neuen Lklsgssltern betreun-
äsn können.

tVir sinâ aber überzeugt, âsss âisss 900 âsm Kriegs
entronnenen Kinâsr sick im Lernbist rssck wokl
küklsn wsrâsn. dsäen tolls mussten sie nickt longs in
Lckulkâussrn unâ Kasernen warten, bis sick ein Llstz-
cksn in einer Lornil is gekunâsn katts.
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